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Merkblatt

Erhaltung gefahrdeter einheimischer
landwirtschaftlicher Nutztierrassen

A

Welche Voraussetzungen mussen fir eine Forderung
erfullt sein?

Hintergrundinformationen

Die Foérderung der Zucht und Haltung von Nutztieren, die als bedrohte tiergenetische Ressourcen gel-
ten, soll wirtschaftliche Nachteile ausgleichen, die durch geringere Leistungen geféhrdeter einheimi-
scher Nutztierrassen entstehen. Diese Nachteile werden beeinflusst von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen. Daher ist es aus tierzlichterischen und landeskulturellen Griinden von grofer Bedeutung, die
in Bayern noch existierenden einheimischen landwirtschaftlichen Nutztierrassen zu erhalten. Durch
die Bereitstellung finanzieller Unterstiitzung soll sichergestellt werden, dass eine ausreichende Zucht-
basis entweder bewahrt oder neu etabliert werden kann. Diese MaRnahmen tragen dazu bei, die ge-
netische Vielfalt in der Landwirtschaft zu schitzen und gleichzeitig die kulturelle Bedeutung dieser
Rassen zu wardigen.

Wer ist antragsberechtigt?

Zuwendungsempfanger kdnnen Eigentiimer und Besitzer forderfahiger Tiere sein. Kleine und mittlere
Unternehmen (KMU), die den Definitionen der EU-Verordnung Nr. 2022/2472 entsprechen sind eben-
falls antragsberechtigt.

Nicht antragberechtigte Unternehmen: siehe. D, Nr. 6.

Was wird gefordert?

Die Forderung erfolgt ausschliel3lich fiir Tiere, die in einem Zuchtbuch einer anerkannten Ziichterver-
einigung registriert sind. Fur die Aktualisierung der Zuchtbuchdaten sind die Antragsteller verantwort-
lich. Sie ist vor dem Beginn der Zahlantragstellung abzuschlieen. Bei Bedarf missen der zustandi-
gen Behorde alle relevanten genetischen Informationen zur Verfiigung gestellt werden. Um férderbe-
rechtigt zu sein, muss der Zuwendungsempfanger eine artgerechte und langfristig angelegte Tierhal-
tung sicherstellen und die Grundsatze der guten landwirtschaftlichen Praxis im herkdbmmlichen Sinne
beachten. Sollten die Tiere in Pension gehalten oder von Dritten versorgt werden, ist es die Pflicht des
Antragstellers, die Einhaltung aller Verpflichtungen zu gewahrleisten.

Was gibt es im Zuchtbuch zu beachten?

Die Zuschussgewahrung richtet sich nach dem im Zuchtbuch eingetragenen Zuchttierbestand der an-
tragstellenden Betriebe. Fur Rinder gilt im Sinne der Prasenz beim Antragsteller als Stichtag der
1. April, fir Schafe, Ziegen und Pferde der 1. Januar des Foérderjahres.

Der Zuschuss fiir Vatertiere der Rassen Rottaler Pferd und Leutstettener Pferd wird fiir jeden im For-
derjahr zum Decken eingesetzten Zuchthengst gewahrt.

Zuchtbuch-Stuten gefahrdeter Pferderassen miissen nachweislich ziichterisch genutzt werden.

Die zuchterische Verwendung wird von der zuchtbuchfiihrenden Stelle dokumentiert.



Was wird fur forderfahige Tiere bezahlt?

Die Hohe der Férderung richtet sich nach der Anzahl der Tiere je Rasse und Nutzung, die im Auszah-
lungsantrag angegeben wurde. Der urspringlich im Fdrderantrag bewilligte Tierbestand je Rasse darf
jahrlich um hdchstens 30% uberschritten werden. Darlber hinaus gehaltene Tiere kdnnen nicht gefor-
dert werden. Nur bei Vorliegen triftiger Griinde (Aufnahme abgegebener Bestande gefahrdeter Ras-
sen) ist eine vorzeitige neue Férderantragstellung méglich. Abrechnungen unter 100 € werden nicht
ausbezahlt. Bei Schafen und Ziegen ist der Gesamtforderbetrag insgesamt auf 5 000 Euro je Betrieb

und Jahr begrenzt.

Rasse Nutzung Pramie in €
Milchkuh 250
Ansbach-Triesdorfer
mit Kennzeichnung ,TR* im Herdbuch der Rasse Fleckvieh eingetragen Mutterkuh 140
Vatertier 300
Milchkuh 160
Deutsches Gelbvieh (Frankenvieh)
in der Hauptabteilung des Herdbuches eingetragen Mutterkuh 60
Vatertier 300
Milchkuh 400
Murnau-Werdenfelser
im Herdbuch mit maximal 25 % Fremdgenanteil eingetragen Mutterkuh 140
Vatertier 300
Original-Braunvieh Milchkuh 400
mit ,OB“-Kennzeichnung im Herdbuch der Rasse ,Braunvieh alter Zucht- | Mutterkuh 140
richtung® eingetragen Vatertier 300
Milchkuh 330
Pinzgauer
im Herdbuch mit maximal 25 % Fremdgenanteil eingetragen Mutterkuh 140
Vatertier 300
Milchkuh 400
Rotes Hohenvieh
im Herdbuch mit maximal 12,5 % Fremdgenanteil eingetragen Mutterkuh 140
Vatertier 300
Rottaler Pferd Stute 500
mit mind. 25 % Rottaler Genanteil und mind. vier eingetragenen Eltern-
generationen Hengst 1000
Stute 500
Leutstettener Pferd
Hengst 1000
Alpines Steinschaf 35
Braunes Bergschaf 35
Brillenschaf 45
Coburger Fuchsschaf 25
Geschecktes Bergschaf 50
Krainer Steinschaf 35
Ostfriesisches Milchschaf Milchschaf 55
Rhonschaf 25
Schwarzes Bergschaf 50
Waldschaf 35
WeiRes Bergschaf 25
Milchziege 25
Bunte Deutsche Edelziege
Fleisch 25
Milchziege 55
Thiiringer Wald Ziege
Fleisch 28
WeiRe Deutsche Edelziege Milchziege 25




Wie stelle ich einen Antrag und was ist zu beachten?

Das Forderverfahren ist zweistufig strukturiert: Zunachst missen Antragsteller einen Férderantrag
stellen. Dieser Antrag umfasst eine Laufzeit von fiinf Jahren, was der Dauer der einzugehenden Ver-
pflichtung entspricht. Es ist von entscheidender Bedeutung, dass die Einreichung des Antrags im Jahr
vor dem Beginn der Forderperiode erfolgt, wobei heuer als Stichtag der 31. Dezember 2026 gilt. Bis
zu diesem Datum kann ab dem 1. November 2026 ein Forderantrag digital iber das iBALIS-System
gestellt werden (Ausschlussfrist!).

Erst nach Bewilligung eines Foérderantrags ist in den Folgejahren jeweils ab dem 1. September die
Stellung des Zahlantrags maoglich. Dies kann heuer bis zum 31. Oktober 2026 digital Gber iBALIS er-
folgen (Ausschlussfrist!).

Im Anschluss muss der Zahlungsantrag jahrlich Uber den gesamten fiinfjiahrigen Verpflichtungszeit-
raum hinweg fir jedes Jahr neu gestellt werden.

Wo kann ich einen Antrag stellen?

Reichen Sie lhren Antrag fristgerecht tiber das iBALIS-System ein: www.stmelf.bayern.de/ibalis

Nur vollstandige Antrage kdnnen gestellt werden. Dies begriindet aber keinen Rechtsanspruch auf
Forderung. Eine Ablehnung oder Kirzung ist mdglich.

Wo kann ich die Zugangsdaten erhalten?

Fur die Antragstellung bendtigt jeder Antragsteller zunachst eine 10-stellige Betriebsnummer, die vom
ortlich zustandigen Amt fir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) vergeben wird. Parallel
dazu ist eine PIN fir den iBALIS-Zugang erforderlich, welche beim LKV Bayern beantragt werden
kann. https://hilfe.ibalis.bayern.de/la/einstieg/index.php

Kann ich gestellte Antrage andern?

Ja, will der Antragsteller seinen bereits eingereichten Antrag &dndern, ist innerhalb der Antragsfrist eine
Ricknahme des Antrags (,Antrag zuriickziehen*) und eine anschlieRende Neuantragstellung tber
iBALIS mdglich.

Es gilt dann das Datum der erneuten Antragstellung.

Kann die Antragsfrist verlangert werden?

Eine Fristverlangerung ist grundsatzlich nicht mdéglich. Nur in Fallen, in denen der Antragsteller die
Frist ohne Verschulden Uberschreitet, kann im Einzelfall bei Vorliegen der Voraussetzungen nach Art.
32 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gewahrt
werden.

Sind die Betriebs-Stammdaten noch aktuell?

Es ist wichtig, dass Sie als Antragsteller Ihre Stammdaten stets aktuell halten. Da die Férderung aus-
schlieBlich auf das beim Amt fir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) hinterlegte Konto
iberwiesen werden kann, miissen Sie jegliche Anderungen unverziiglich melden. Dies betrifft insbe-
sondere lhre Adresse, Steuernummer oder Bankverbindung. Informieren Sie das zustandige AELF
umgehend (iber solche Anderungen, um eine reibungslose und piinktliche Auszahlung Ihrer Férde-
rung sicherzustellen.


https://www.stmelf.bayern.de/ibalis
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1.

Wie lange dauert der Bewilligungs- und Verpflichtungszeitraum?

Eine Bewilligung kann nur erteilt werden, wenn alle Bedingungen fir den Erhalt einer Férderung erfullt
wurden.

Der Bewilligungs- und Verpflichtungszeitraum fir die Forderung erstreckt sich tber funf Jahre, begin-
nend am 1. Januar des ersten Jahres nach der Férderantragstellung und endend am 31. Dezember
des funften Jahres.

Wann wird ausbezahlit?

Gestellte Auszahlungsantrage werden abgerechnet und in der Regel bis zum Jahresende ausbezahlt.

Wo finde ich meine Unterlagen?

Nachdem das Formular zur Antragstellung elektronisch abgesendet wurde, ist eine Kopie des Antrags
in iBALIS abrufbar. Gleiches gilt fiir die Férderbescheide, die nach erfolgreicher Priifung ebenfalls in
diesem Datenspeicher zur Verfiigung gestellt werden.

Was tun, wenn ich Forderbestimmungen nicht einhalten kann?

Bei Verstollen gegen Fordervoraussetzungen und -verpflichtungen kénnen Zuwendungen gekurzt
oder widerrufen werden. Eine vollstdndige Rickerstattung ist ggf. erforderlich, wenn:

e der Tierbestand im Férderzeitraum abgegeben wird und der Ubernehmer die Verpflichtungen nicht
einhalt;

o die geforderte Tierhaltung eingestellt oder die Teilnahme am Zuchtprogramm beendet wird.

e Ausnahmen von der Rickerstattung:

¢ nach dreijahriger Erfullung der Verpflichtungen;

e bei Aufgabe der Tatigkeit ohne mégliche Ubernahme;

e bei Enteignung oder Zwangsversteigerung.

Hoéhere Gewalt (z.B. Berufsunfahigkeit, Naturkatastrophen) kann zu Ausnahmen fiihren. Diese Faélle
sind unverzlglich anzuzeigen und zu belegen.

Der Tiereigentiimer ist fir die Einhaltung aller Verpflichtungen verantwortlich.

Hinweis zur Nutzung des Merkblatts

Hiermit wird darauf hingewiesen, dass das vorliegende Merkblatt eine vereinfachte Darstellung der
mafgeblichen Richtlinie zum Zwecke der allgemeinen Orientierung bietet und Gber die in der Richtli-
nie festgelegten Bestimmungen hinausgehende Regelungen beinhalten kann. Die vollstadndige und
rechtsverbindliche Fassung der Richtlinie bleibt hiervon unberihrt und ist im Zweifelsfall heranzuzie-
hen.

Noch Fragen?

Bei Fragen zur Antragstellung stehen das 6rtlich zustandige Amt fur Ernahrung, Landwirtschaft und
Forsten (AELF) www.freistaat.bayern/dokumente/leistung/404088099496 oder bei Fragen zur Bewilli-
gung das Sachgebiet L1.3 Investitionsférderungen, LEADER des Amtes fir Ernahrung, Landwirtschaft
und Forsten Coburg-Kulmbach; GoethestralRe 6; 96450 Coburg zur Verfiigung.



http://www.freistaat.bayern/dokumente/leistung/404088099496

Allgemeine Kontrollanforderungen und Konsequenzen

Kontrollen und Aufbewahrungsfristen
Verwaltungskontrollen kénnen durch Kontrollen vor Ort ergénzt werden.

Falls der Betriebsinhaber oder sein Vertreter die Durchfihrung einer Kontrolle vor Ort unmdglich ma-
chen, erfolgt keine Auszahlung bzw. werden flir das Vorhaben bereits gezahlte Betrage zurtickgefor-
dert und die Bewilligung widerrufen.

Das Bayerische Staatsministerium fir Erndhrung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus, der Bayeri-
sche Oberste Rechnungshof und die fiir die Férderabwicklung zustandigen Stellen dirfen die Forder-
voraussetzungen vor Ort und anhand von Unterlagen priifen. Relevante Dokumente sind finf Jahre
ab dem Datum der Auszahlung aufzubewahren.

Rickforderung, Forderausschluss

Zu Unrecht gezahlte Zuwendungen werden grundsatzlich zurtickgefordert. Der Erstattungsbetrag ist
zu verzinsen. Im Fall falscher Angaben, die in betriigerischer Absicht oder grob fahrlassig gemacht
wurden, wird die Zuwendung vollstandig abgelehnt bzw. zuriickgefordert. Zudem muss die Bewilli-
gungsbehdrde den Sachverhalt zur Prifung auf Subventionsbetrug der zustandigen Stelle vorlegen.

Die Aufhebung des Bewilligungsbescheids mit Wirkung flr die Vergangenheit, die Rickforderung be-
reits ausbezahlter Zuwendungen sowie Verzinsung richten sich nach Art. 43, 48, 49, 49a BayVwVfG.

Die Erhebung von Kosten richtet sich nach dem Kostengesetz

Subventionsbetrug und subventionserhebliche Angaben

Der Subventionsbetrug ist gemaf § 264 Strafgesetzbuch (StGB) strafbar. Wegen Subventionsbetrug
wird u. a. bestraft, wer Uber subventionserhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollstandige, fir ihn
vorteilhafte Angaben macht oder den Subventionsgeber iber subventionserhebliche Tatsachen in Un-
kenntnis lasst. Jeder Verdacht eines Subventionsbetrugs wird den Strafverfolgungsbehdrden vorge-
legt.

Mehrfachforderung

Neben einer Zuwendung nach dieser Richtlinie dirfen andere Mittel der 6ffentlichen Hand fiir den glei-
chen Zweck nicht in Anspruch genommen werden.

Allgemeine Hinweise

Rechtliche Grundlagen

Grundlagen fiir die Férderung sind die Richtlinien des Bayerischen Staatsministeriums fir Ernahrung,
Landwirtschaft, Forsten und Tourismus zur Férderung von MalRnahmen zur Erhaltung geféhrdeter ein-
heimischer landwirtschaftlicher Nutztierrassen in ihrer jeweils gliltigen Fassung.

Die Forderung erfolgt ohne Rechtsanspruch im Rahmen der verfligbaren Haushaltsmittel.

Hinweise zum Datenschutz

Die mit dem Antrag einschlielich Anlagen erhobenen, personenbezogenen Daten werden fiir die Ab-
wicklung der Malinahme, fir Kontrollen und fur statistische Zwecke bendétigt.

Sie erhalten weitere Informationen zum Datenschutz durch das Bayerische Staatsministerium fir Er-
nahrung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus im Internet unter: www.stmelf.bayern.de/datenschutz




Schwarzarbeitsbekampfungsgesetz

Antragsteller und Vertretungsberechtigte dirfen in den letzten 5 Jahren nicht rechtskraftig verurteilt
worden sein. Das Ziel ist die Sicherstellung der Zuverlassigkeit und Rechtstreue der Antragsteller. Die
genauen Bedingungen entnehmen Sie bitte das entsprechende Gesetz:
www.gesetze-im-internet.de/schwarzarbg 2004/BJNR184210004.html

Umsetzung der Mitteilungsverordnung

Staatliche Behdérden missen Finanzamter Uber bestimmte Zahlungen an Blrger oder Unternehmen
informieren. Dies gilt auch fir Forderungen zur Erhaltung gefahrdeter Nutztierrassen.

Bei Zuwendungen tbermittelt das Amt fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten dem zustandigen
Finanzamt:
e Name, Adresse und Geburtsdatum des Empfangers

o Bewilligungsbehoérde und Rechtsgrund der Zahlung
e Hohe und Datum der Zahlung

Hinweis: Steuerrechtliche Pflichten gegenliber Finanzbehdrden bleiben davon unberihrt und sind ei-
genverantwortlich zu erfillen. Volltext der Verordnung siehe: www.gesetze-im-internet.de/mv/MV.pdf

Transparenz / Veroffentlichung

Gemal EU-Rahmenregelung sind seit 2023 Informationen Uber freigestellte und notifizierte Einzelbei-
hilfen bereits ab 10.000 Euro zu verdffentlichen. Dies umfasst u. a.: Name und Betriebsnummer des
Empfangers, Unternehmensgréle, FérdermaRnahme und -betrag, Datum der Gewahrung und Bewilli-
gungsbehdrde.

Die EU-Kommission bietet eine zentrale Webseite mit Links zu den Veroffentlichungen aller Mitglied-
staaten.

Nicht antragberechtigte Unternehmen

Nicht antragberechtigte Unternehmen sind:

¢ Unternehmen in Schwierigkeiten
im Sinne von Art. 2 Nr. 59 der Verordnung (EU) Nr. 2022/2472. Dies sind insbesondere solche Un-
ternehmen, die im Sinne der Insolvenzordnung zahlungsunfahig oder tberschuldet sind.

¢ Unternehmen, die einer Riuckforderungsanordnung
aufgrund eines friiheren Beschlusses der EU-Kommission zur Festsetzung der Unzulassigkeit ei-
ner Beihilfe und ihrer Unvereinbarkeit mit dem Binnenmarkt nicht nachgekommen sind.

¢ Unternehmen mit Kapitalbeteiligung der 6ffentlichen Hand
von 25 % und mehr des Eigenkapitals des Unternehmens

¢ Unternehmen, die keine KMU sind
(inkl. der zu beriicksichtigenden Verflechtungen), die im Sinne des Anhangs | der VO (EU)
Nr. 2022/2472 kein Kleinst-, kleines oder mittleres Unternehmen (KMU) sind (vgl. Bst. L).
KMU sind Unternehmen, die weniger als 250 Personen beschaftigen und die einen Jahresumsatz
von hoéchstens 50 Mio. EUR erzielen oder deren Jahresbilanzsumme sich auf hochstens 43 Mio.
EUR belauft.

Bei Fragen hierzu wenden sie sich bitte an das ortlich zustandige Amt fir Ernahrung, Landwirtschaft
und Forsten (AELF).

Bewilligungsstelle

Bewilligungsbehdrde ist das Sachgebiet L1.3 Investitionsférderungen, LEADER des Amtes fir Ernah-
rung, Landwirtschaft und Forsten Coburg-Kulmbach, GoethestralRe 6, 96450 Coburg.


https://www.gesetze-im-internet.de/schwarzarbg_2004/BJNR184210004.html

	A Welche Voraussetzungen müssen für eine Förderung erfüllt sein?
	1. Hintergrundinformationen
	2. Wer ist antragsberechtigt?
	3. Was wird gefördert?
	4. Was gibt es im Zuchtbuch zu beachten?
	5. Was wird für förderfähige Tiere bezahlt?

	B Wie stelle ich einen Antrag und was ist zu beachten?
	1. Wo kann ich einen Antrag stellen?
	2. Wo kann ich die Zugangsdaten erhalten?
	3. Kann ich gestellte Anträge ändern?
	4. Kann die Antragsfrist verlängert werden?
	5. Sind die Betriebs-Stammdaten noch aktuell?
	6. Wie lange dauert der Bewilligungs- und Verpflichtungszeitraum?
	7. Wann wird ausbezahlt?
	8. Wo finde ich meine Unterlagen?
	9. Was tun, wenn ich Förderbestimmungen nicht einhalten kann?
	10. Hinweis zur Nutzung des Merkblatts
	11. Noch Fragen?

	C Allgemeine Kontrollanforderungen und Konsequenzen
	1. Kontrollen und Aufbewahrungsfristen
	2. Rückforderung, Förderausschluss
	3. Subventionsbetrug und subventionserhebliche Angaben
	4. Mehrfachförderung

	D Allgemeine Hinweise
	1. Rechtliche Grundlagen
	2. Hinweise zum Datenschutz
	3. Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz
	4. Umsetzung der Mitteilungsverordnung
	5. Transparenz / Veröffentlichung
	6. Nicht antragberechtigte Unternehmen
	7. Bewilligungsstelle


